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Dachbegrünung schafft Lebensraum und senkt die Heizkosten 

Würden in den deutschen Städten alle Dächer nachträglich bepflanzt, könnten der Natur bis 
zu zwei Drittel der versiegelten Flächen zurückgegeben werden. Grüne Dächer speichern 
Regenwasser und verdunsten es langsam wieder.  

Begrüntes Garagendach - Foto: Helge May 

In Skandinavien oder Island sind Grassodendächer Jahrhunderte alte Tradition. Harmonisch 
fügen sie sich in hügelige grüne Landschaften, bieten im Sommer angenehme Kühle und im 
Winter wohlige Wärme. Die allerersten Behausungen der Menschheit waren zwei Meter tiefe 
Wohngruben mit Grassodenabdeckung. Mammutjäger bauten sie vor 30.000 Jahren in 
nördlichen Regionen, wo Eiszeitgletscher das Klima stark abgekühlt hatten, als winterliche 
Jagdquartiere. Ihre Dächer aus Stangenwerk und Grasbrocken lagen direkt auf der 
Erdoberfläche auf. Die stehenden Luftpolster im Graspelz wärmten wie ein Bärenfell.  
 
Das Wissen unserer Urahnen erlebt jetzt ein Comeback. Waren es in den 70er Jahren nur 
einige probierfreudige Umweltschützer, die vereinzelt mit Dachbegrünungen begannen, sind 
sich heute Architekten und Stadtplaner, Ökologen und Industrieverbände über die Vorteile 
einig. Würden in den deutschen Städten alle Dächer nachträglich bepflanzt, könnten der Natur 
bis zu zwei Drittel der versiegelten Flächen zurückgegeben werden. 

Quelle: https://www.nabu.de, Zugriff am 17.03.2017 

https://www.nabu.de/
https://www.nabu.de/imperia/md/nabu/images/umwelt/siedlung-bauen/dachbegruenung/141205-nabu-begruentes-garagendach-helge-may.jpeg


 

 

Geprüftes Geländer-System für den 
zusätzlichen Lebensraum auf dem Dach  
7. August 2012  

Dächer werden in Deutschland immer häufiger als zusätzlicher Lebensraum genutzt. 
Das trifft sowohl auf begrünte als auch unbegrünte Terrassen und Dachgärten zu. 
Damit die Dachnutzung sorgenfrei geschehen kann, hat die Optigrün international AG 
ein neues, auflastgehaltenes Geländer-System entwickelt. Dieses trägt den Namen 
„SkyGard“ und wurde von der DEKRA auf Sicherheit geprüft. 

 
 
Alle am Bau Beteiligten profitieren nach Angaben von Optigrün von der neuen 
Geländerlösung: Für jedes einzelne Projekt wird je nach Anwendung und Geländerwunsch die 
Standsicherheit berechnet und ein genauer Verlegeplan erstellt. Bauherren müssen sich keine 
Sorge um ein undichtes Dach machen, da „SkyGard“ seine Standsicherheit durch die Auflast 
der Terrasse bzw. der Dachbegrünung erhält. Es muss weder in die Dachabdichtung, noch in 
die Dachkonstruktion eingriffen werden. Der Ausführungsbetrieb bekommt ein flexibles und 
einfach zu verlegendes Komplettsystem geliefert. Die Systemteile werden vorher auf Maß 
gebracht, so dass auf der Baustelle keine Schneidarbeiten mehr erforderlich sind. Der in allen 
Richtungen drehbare Kugelgelenkfuß mit höhenverstellbarer Hülse lässt eine problemlose 
Anpassung an Dachneigung und Unebenheiten zu. 

„SkyGard“ kann bei Flachdächern von null bis drei Grad Dachneigung – sowohl bei Neubau 
und als auch Sanierung – eingesetzt werden. Beim Geländer wird eine Vielzahl an 
Gestaltungsmöglichkeiten angeboten. Der Kunde kann aus verschiedenen Geländerfüllungen 
in Form und Farbe sowie unterschiedlichen Handläufen auswählen. Das Komplettsystem 
(Geländer, Gründach- oder Terrassenaufbau) wird von der Anwendungstechnik der Optigrün 
interational AG objektbezogen kostenlos berechnet und aufeinander abgestimmt. 

 

 

 

http://grow.spogagafa.de/geprueftes-gelaender-system-fuer-den-zusaetzlichen-lebensraum-auf-dem-dach/
http://grow.spogagafa.de/wp-content/gallery/neu/leben-auf-dem-dach-1.jpg


Eine Welt voller Pflanzen auf den Dächern 

Gründächer sind auch in anderen Ländern eine immer beliebter werdende Bauweise, um mehr 
Grün in die städtischen Regionen zu holen. In Deutschland, Australien und in der kanadischen 
Stadt Toronto prägen immer mehr Gründächer die privaten und gewerblichen Gebäude. 2009 
wurde beispielsweise in Toronto ein Gesetz verabschiedet, wonach alle neuen Industrie- und 
Wohngebäude mit Gründächern ausgestattet werden müssen. Neben der Ästhetik und 
natürlichen Schönheit überzeugen Gründächer durch ökologische und auch ökonomische 
Vorzüge. Heizungs-. Lüftungs- und Klimasysteme werden durch die natürliche Dämmung 
entlastet und das Regenwassermanagement ist hervorragend. Regenwasser wird von den 
Pflanzen aufgenommen und durch die Verdunstung in den natürlichen Kreislauf 
zurückgegeben. 

Begrünte Dächer verbessern nachhaltig die Atemluft. 

Gesetz verwandelt Gewerbegebiete in grüne Oasen 

Das neue Gesetz in Frankreich verwandelt Gewerbegebiete künftig in ökologische Biotope 
mit Pflanzen, Tieren und einer umweltfreundlichen Aura. Umweltaktivisten in Frankreich 
forderten ursprünglich ein Gesetz, dass die gesamten Oberflächen aller Gebäude mit 
Gründächern ausgestattet werden müssen. Doch eine Überdachung der neuen Gebäude und 
die Alternative der Sonnenkollektoren ist auch nach Meinung der Umweltaktivisten ein erster 
Schritt in die richtige Richtung. Sonnenkollektoren können zudem dazu beitragen, das mehr 
Unternehmen erneuerbare Energien nutzen, was ebenso zu befürworten wäre. 

Quelle: http://www.ecowoman.de/24-natur-umwelt, Zugriff am 17.03.2017 

 

 

 

http://www.ecowoman.de/20-essen-trinken/4042-supermaerkte-in-frankreich-spenden-lebensmittel
http://www.ecowoman.de/24-natur-umwelt


Pflanzen auf Dächern reinigen die Luft 

 

Quelle: Apothekenumschau Oktober 2015 

Pflanzen auf den Dächern können der Versorgung dienen 

 

Quelle: Apothekenumschau März 2017 



 

Dachbegrünung hat wirtschaftliche Vorteile 

Die grünen Dächer haben viele wirtschaftliche Vorteile: längere Lebensdauer, bessere 
Abdichtung, mehr Energieeffizienz. Die grünen Dächer haben eine sehr gute Isolierung. Die 
auf dem Dach liegenden vegetativen Schichten haben die Fähigkeit, die Erwärmung der 
Oberfläche des Gebäudes zu reduzieren. Die Pflanzen erhöhen die Feuchtigkeit, was ebenfalls 
zur Senkung der Temperatur beiträgt und als Ergebnis auch zur Senkung der Kosten für die 
Abkühlung im Gebäude. Anderseits können auf diese Weise im Winter die Heizungskosten in 
den Gebäuden deutlich reduziert werden. 

 

Quelle: https://deavita.com, Zugriff am 17.03.2017 

 

Quelle: Apothekenumschau März 2017 

https://deavita.com/wp-content/uploads/2014/03/Bereiche-f%C3%BCr-Landschaftsgestaltung-in-der-Millionenstadt-chicago.jpeg
https://deavita.com/wp-content/uploads/2014/03/Bereiche-f%C3%BCr-Landschaftsgestaltung-in-der-Millionenstadt-chicago.jpeg
https://deavita.com/
https://deavita.com/wp-content/uploads/2014/03/Bereiche-f%C3%BCr-Landschaftsgestaltung-in-der-Millionenstadt-chicago.jpeg


 

Grüne Dächer in Düsseldorf prämiert 

 

Auf dem internationalen Gründachkongress in Nürtingen wurde die Stadt Düsseldorf für ihr 
herausragendes kommunales Engagement zur Förderung von Dachbegrünungen mit dem 
IGRA-Preis 2009, dem International Green Roof Association-Award, ausgezeichnet. 730.000 
Quadratmeter mit Rasen begrünte Dachflächen gibt es in Düsseldorf. Das entspricht einer 
Größe von 100 Fußballfeldern. Diese Zahlen beeindruckten die 280 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus 40 Nationen auf dem internationalen Gründach-Kongress, der in diesem Jahr 
in Nürtingen bei Stuttgart stattfand. 
Beim Blick aus der Vogelperspektive würde sich dem Betrachter ein grüner Flickenteppich in 
der Dachlandschaft von Düsseldorf zeigen. Im Innenstadtbereich verdichtet sich dieses 
Muster leicht. Und das ist gut so, denn gerade hier nimmt der Anteil der ebenerdigen 
Grünflächen stark ab und ein begrüntes Dach kann dann einen besonders wertvollen 
“Naherholungsraum” darstellen und seine ökologische Bedeutung als Ersatzlebensraum für 
Tiere und Pflanzen wirksam ausleben. 
Begrünte Dächer sorgen für ein deutlich besseres Stadtklima. Vor allem im Sommer, denn 
dann kann es in Städten aufgrund des höheren Anteils versiegelter Bodenfläche bis zu 10 
Grad Celsius wärmer sein als im Umland. Rasendächer entfalten hier eine positive Wirkung: 
Sie nehmen Regenwasser auf, das langsamer verdunstet und gleichzeitig für Kühlung sorgt. 
Darüber hinaus binden sie Kohlendioxid, Staub und Schadstoffe. Ein Quadratmeter grünes 
Dach filtert im Jahr etwa 0,2 kg Schadstoffe aus der Luft. Außerdem sorgt ein grünes Dach 
für einen besseren Wärmeschutz im Sommer und Winter – und das ganz natürlich. Damit 
leisten grüne Dächer einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz: Da sie als Wärmedämmung 
dienen, senken sie den Energieverbrauch, was gleichzeitig den CO²-Ausstoß verringert. 

Der Beitrag wurde am Donnerstag, den 4. Juni 2009 um 12:24 Uhr veröffentlicht und wurde 
unter Rasen in der Öffentlichkeit abgelegt.  

 

http://www.rasenblog.de/?p=129
http://www.rasenblog.de/?cat=16
http://www.rasenblog.de/?attachment_id=171


 
 



 
Quelle: Hamburger Abendblatt vom 01.10.2015 



Leben auf dem Dach: Die Sporthalle Clara-Grunwald-Schule, Freiburg 
 

 

Bild oben: Das tonnenförmige, begehbare Dach der Sporthalle in Freiburg-Rieselfeld.  

 

Das von beiden Seiten begehbare Dach wird im Sommer gern als Aufenthaltsfläche genutzt.   

 

Das Substrat wird auf das Dach geblasen.   

 

Ein Geländer erleichtert den Gang aufs Dach und schützt vor Abstürzen.   

Quelle: http://www.zinco.de/, Zugriff am 17. 03.2017 



…und am Abend treffen sich auf dem Dach die Jugendlichen. 

 

 

Fotos: © peri 2016 

 

Ein aktueller und fundierter Überblick zur Gestaltung von (grünen) Dächern findet sich in dem 
großformatigen dreisprachigen (Englisch, Deutsch, Französisch) Buch mit zahlreichen Fotos 
und Illustrationen: 

Jodido, Philip (2016). Rooftops – Islands in the Sky. Köln: Taschen 


